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Holen Sie sich, 
was Ihnen zusteht!
Nutzen Sie Ihr Wissen und 
machen Sie Ihre Ansprüche 
geltend – Tipps gibt Hans 
J. Schmid.
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Straightforward 
Advanced Complex
Ein schwieriger Patientenfall 
in der Implantologie wird in 
enger Zusammenarbeit von 
ZA und ZT gelöst. 
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„Der richtige Weg!“
ZT Adrienne Rüger teilt ihre 
Erfahrungen als Studentin 
des Studiengangs Digitale 
Dentale Technologien.
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DIE NEM-REVOLUTION  
IN CAD/CAM.
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ANZEIGE Zahnersatz aus der 
 Praxis oder dem Labor?
Georg Isbaner, OEMUS MEDIA AG, kommentiert die 

aktuelle Debatte um Praxislabore.

Die Nachfrage nach Leistungen 
aus den gewerblichen zahntech-
nischen Laboren bleibt auch 
nach den ersten neun Monaten 
des Jahres weiter verhalten. 
Die aktuelle Konjunkturumfrage 
des Verbandes Deutscher Zahn-
techniker-Innungen (VDZI) weist 
für das dritte Quartal 2016 ein 
Umsatzplus zum Vorjahresquar-
tal von gerade einmal 1,8 Prozent 
aus. Das Ergebnis der Monate 

Juli bis September ist urlaubs-
bedingt regelmäßig schwächer 
als im Vorquartal. Mit 10,5 Pro-
zent fällt der Umsatzrückgang 
jedoch verhältnismäßig hoch 
aus. 
Das Neun-Monats-Ergebnis liegt 
um 2,8 Prozent über dem Er geb-
nis des entsprechenden Vorjah-
reszeitraums. Der nominelle Zu-
wachs verläuft damit fast  parallel 
der durchschnittlichen Preisent-

wicklung für die zahntechnischen 
Leistungen im Rahmen der Re-
gelversorgungen der gesetzlichen 
Krankenversicherung. Die reale 
Leistungsnachfrage bewegt sich 
damit weiter schwach seitwärts 
und liegt insgesamt im Trend der 
letzten Jahre.
Die Suche nach qualifizierten 
Mitarbeitern gestaltet sich für 

Es ist eine Frage der Gerechtig-
keit und sicherlich der langfristi-
gen Qualitäts- und Ausbildungs-
sicherung, wenn dieser Tage 
über die Frage gestritten wird, 
welche Stellung ein zahnärzt-
liches Praxislabor im Vergleich zu 
einem gewerblichen Dentallabor 
in Zukunft haben sollte. Klar ist, 
dass die Realität die ursprüng-
liche Idee des Praxis labors längst 
eingeholt hat. Was als eine sinn-
volle, da ergänzende, zahntech-
nische Serviceleistung in der Pra-
xis begann, hat sich in den ver-
gangenen Jahrzehnten zu einem 
Geschäftszweig entwickelt, der 
in harter Konkurrenz zu den ei-
gentlichen Dentallaboren unter 
meisterlicher Führung steht. 
Die marktliberalen Verfechter 
des bestehenden Modells sind 
sicherlich nur solange markt-
liberal, solange die Gesetzge-
bung bzw. die zahnärztliche und 
zahntechnische Berufsordnung 
ihnen nützt. Denn klar ist, dass 
die Voraussetzungen, ein Meis-
terlabor zu betreiben, andere 
sind, als ein Praxislabor. Man 

denke nur an die Kontroll- und 
Anwesenheitspflicht eines Meis-
ters in seinem Labor. Die jenigen, 
die nun angetreten sind, den 
 Status quo zu ändern, führen 
demnach nicht nur wettbewerbs-
rechtliche Gründe ins Feld. Um 
die Pfründe besser verteilt zu 
sehen, bemühen sie, und das 
 verleiht ihrer Argumentation die 
nötige berufspolitische Wucht, 
auch die Qualitätssicherung zum 
Wohle der Patienten.
Eine ausführliche Aus einan  der-
setzung mit diesem Thema fin-
den Sie ab Seite 8.  
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Einigung bei den 
 Preisverhandlungen

VDZI und GKV-Spitzenverband haben sich auf eine 
 Erhöhung der zahntechnischen Preise bei Zahnersatz 

und Zahnkronen geeinigt.

Konjunkturumfrage 
III. Quartial 2016: Nachfrage nach zahntechnischen Leistungen ohne Impulse. 

ANZEIGE

Der Verband Deutscher Zahn-
techniker-Innungen (VDZI) und 
der GKV-Spitzenverband ha-
ben die Preisverhandlungen 
für zahntechnische Leistun-
gen beim Zahnersatz für das 
Jahr 2017 erfolgreich beendet. 
Nach schwierigen aber am 
Ende  konstruktiven Verhand-
lungen einigten sich die Selbst-
verwaltungspartner auf eine 
 Erhöhung der bundeseinheitli-
chen durchschnittlichen Preise 
bei Zahnersatz und Zahnkro-

nen im kommenden Jahr um 
2,5 Prozent.

Gute Grundlage geschaffen

Zur Einigung sagt Zahn tech-
niker meister Dominik Kruchen, 
Vizepräsident des VDZI: „Die 
 Inhaber der zahntechnischen 
Meisterbetriebe begrüßen diese 
Lösung im Rahmen der Verhand-
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Das Thema Digitalisierung und 
die damit verbundenen Verän-
derungen für die „Arbeit der 
 Zukunft“ sind derzeit allgegen-
wärtig in den Medien. Dabei 
werden unter anderem auch die 
Entwicklungen in der Dental-
branche thematisiert, hier ins-
besondere die Perspektiven 
der zahntechnischen Fertigung. 
 Plakativ werden hin und wieder 
Thesen verbreitet, wie etwa, 
dass die Einführung des 3-D- 
Drucks den Zahntechniker 
schon bald überflüssig machen 
würde. 
Wir wissen, dass die Tätigkei-
ten des Zahntechnikers zur 
Herstellung der Vielzahl an 
möglichen zahntechnischen in-
dividuellen Versorgungslösun-
gen sich deutlich komplexer 
und umfangreicher darstellen. 
Das zeigen auch die Ergebnisse 
der Berufsexperten der Bun-
desagentur für Arbeit (BA), die 
als Schätzung gerade 14 Pro-
zent der Tätigkeiten des Zahn-

technikers als derzeit automa-
tisierbar angeben. 
Der aktuelle industrie- und 
wirtschaftspolitische Medien-
hype um Industrie 4.0 befördert 
un seres Erachtens eine verzerrte 
Wahrnehmung und Einschät-
zung der zukünftigen Bedeu-
tung des Zahntechnikers und 
des  gesamten Zahntechniker- 
Handwerks. Um die aktuelle 
 Situation und die mittelfristi-
gen Perspektiven für die Zahn-
technik auf eine realistische 
Grundlage zu bringen, hat der 
VDZI ein unabhängiges Auto-
renteam um ein Sachverständi-
genpapier zur „Digitalen additi-
ven Fertigung in der Zahntech-
nik“ gebeten. 
Die Autoren geben im Sachver-
ständigenpapier eine objektive 
Darstellung der digi talen ad di-
tiven Fertigungsmöglichkei-
ten. Auf der Basis sachlicher 
Ausführungen wird gezeigt, 
dass auch auf mittlere Sicht 
eine Anfertigung von definiti-

vem Zahnersatz nicht möglich 
und zu erwarten ist. Zudem wer-
den realistische Perspektiven 
 erörtert und dar ge legt: Welche 
traditionellen zahn technischen 
Leistungen und technischen Her-
stellverfahren ha ben nach wie 
vor Bestand? 
Der Einsatz digitaler Technolo-
gien in einzelnen Teilbereichen 
der Fertigung konnte weder bis-
her und wird nach Ansicht der 
Ex perten auch zukünftig nicht 
das umfassende fachliche Wissen 
und Erfahrungswissen des Zahn-
technikers ersetzen können. Zum 
vollständigen Sachverständigen-
papier gelangen Sie über den 
QR-Code. 

Quelle: VDZI
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Konjunkturumfrage

Für eine optimale Planung des 
Jahres 2017 erhalten Leser der 
ZT Zahntechnik Zeitung mit 
der letzten Ausgabe in diesem 
Jahr erstmalig den exklusiven 
Wandkalender im A1-Format. 
Wichtige Messetermine – wie 
die Internationale Dental-Schau 
im März 2017 und diverse 
Herbstmessen – sind bereits ein-
getragen. Auch der Kongress 

„Digitale Dentale Technologien“ 
am 17./18. Februar 2017 sowie 
die Jahrestagung der Arbeitsge-
meinschaft Dentale Technologien 
um Fronleichnam wurden für Sie 
vorgemerkt. Mit dem Kalender 
der ZT Zahntechnik Zeitung 
haben Sie alle wichtigen Ter-
mine im Blick. Unterstützt wird 
der ZT-Kalender 2017 von treuen 
Anzeigenkunden.  

einen Großteil der Labore zu-
nehmend „schwieriger“. Dies 
antworteten fast 75 Prozent der 
Befragungsteilnehmer auf die 
Sonderfrage „Wurde es für Sie 

in den letzten beiden Jahren 
eher schwieriger oder leichter 
qualifiziertes Fachpersonal zu 
finden?“. 
„Der zunehmende Fachkräfte-
mangel, wie er sich bereits in 
zahlreichen Regionen und Bran-
chen bemerkbar macht, berührt 
zunehmend auch die zahntech-
nischen Betriebe. Qualifizierte 
Zahntechniker sind in anderen 
Branchen begehrte Fachkräfte, 
daher besteht zu diesen auch 
eine direkte (Lohn-)Konkur-
renz. Das Finden und Halten 
des notwendigen Fachpersonals 
dürfte zukünftig zu einer wach-
senden Herausforderung für 
die zahntechnischen Meister-
betriebe werden“, kommentiert 
VDZI-Generalsekretär Walter 
Winkler das Ergebnis der Son-
derumfrage.  

Quelle: VDZI
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Gleich aufhängen
Der ZT-Kalender 2017 liegt der aktuellen Ausgabe bei. 

Objektiv dargestellt
Der Verband Deutscher Zahntechniker-Innungen (VDZI) 

veröffentlicht Sachverständigenpapier zur „Digitalen additiven Fertigung“. 
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Einigung bei den  Preisverhandlungen für die Zahntechnik

lungen ausdrücklich, nachdem 
im letzten Jahr nach dem   
Scheitern das Bundesschieds-
amt bemüht werden musste. Der 
ge setzlich vorgegebene maxi-
male Ver hand lungsrahmen wurde 
ausgeschöpft. Vor diesem Hin-
tergrund ist das Ergebnis eine 
gute Grundlage und Orientie-
rung für die nun anstehenden 
Verhandlungen in den Ländern. 
Es ist zudem auch für die Si-
cherung der Leistungs fä higkeit 
des Zahntechniker- Hand werks 
notwendig und damit auch für 
Zahnärzte, die mit qua litativ 
hochwertigem Zahnersatz aus 
dem zahntechnischen Meister-
labor eine besonders hoch qua-

lifizierte Versorgung ihrer Pa-
tienten ermöglichen.“
Der VDZI appelliert an die Ver-
bände der gesetzlichen Kran-
kenkassen, in den anstehen-
den Länderverhandlungen den 
wirtschaftlichen Besonderhei-
ten die ses personalintensiven 
Hand werks Rechnung zu tragen. 
So hat maßgeblich die Einfüh-
rung des Mindestlohns im Jahr 
2015 in den zahn technischen La-
boratorien in den neuen Bundes-
ländern den durchschnittlichen 
Personalaufwand im Labor um 
mehr als sechs Prozent, in den 
alten Bundesländern um rund 
vier Prozent erhöht. Der Abstand 
der Zahntechnikerlöhne zum 
 allgemeinen Handwerksdurch-
schnitt beträgt dennoch weiter 

rund 25 Prozent. Angesichts 
des zunehmenden Wettbewerbs 
um qualifizierte Fachkräfte in 
der Gesamtwirtschaft bedarf es 
daher angemessener Preise für 
Zahntechnik, um konkurrenz-
fähige Löhne für qualifizierte 
Fachkräfte zahlen zu können.

Anpassung 
der  Festzuschüsse

Das Verhandlungsergebnis ist 
gleichzeitig eine wesentliche Be-
rechnungsgrundlage für die An-
passung der Festzuschüsse der 
gesetzlichen Krankenkassen für 
Zahnersatz, die in den nächsten 
Wochen bis zum 1. Januar 2017 
erfolgen wird.

Die gesetzlichen Krankenkas-
sen haben im Jahr 2015 für die 
Versorgung ihrer Versicherten 
mit Zahnersatz knapp 3,3 Milli-
arden Euro ausgegeben. Das sind 
nur etwas mehr als 46 Euro pro 
Versichertem. Die Ausgaben für 
Festzuschüsse beim Zahnersatz 
an den gesamten Leistungsaus-
gaben der GKV betragen gerade 
1,6 Prozent.
Trotz der Honorar- und Preis-
anpassungen liegen damit die 
Ausgaben für Zahnersatz in der 
gesetzlichen Krankenversiche-
rung noch deutlich unterhalb 
des Niveaus vor der Einführung 
der Festzuschüsse vor über zehn 
 Jahren im Jahr 2005. Die darin 
berechneten Kosten einer durch-
schnittlichen Regelversorgung 

enthalten 40 bis 45 Prozent zahn-
ärztliches Honorar und vom 
Zahnarzt berechnete Praxis-
materialien für die zahnmedi-
zinische Behandlungsleistung. 
Nicht nur wegen des erforder-
lichen Einsatzes komplexer 
Dentalmaterialien für qualitativ 
hochwertige Zahntechnik, son-
dern auch, weil der Gesetzgeber 
für die zahntechnische Hand-
werksleistung die Berechnung 
von sieben Prozent Mehrwert-
steuer verlangt, haben die ent-
stehenden Material- und Labor-
kosten einen Anteil von 55 bis 
60 Prozent.  

Quelle: Verband Deutscher 
Zahntechniker-Innungen 

(VDZI)
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Nahezu 100 Teilnehmer besuch-
ten die diesjährige Herbstmit-
gliederversammlung der Süd-
bayerischen Zahntechniker-In-
nung (SZI) und sorgten damit für 
eine gut besuchte Veranstaltung. 
Großes Interesse weckte vor 
allem das anspruchsvolle Pro-
gramm, welches zwei für La-
borinhaber sehr interessante 
Fachvorträge bereithielt.

„Heute schon 
an morgen denken“

In einem lebhaften Vortrag ge-
lang es Agnes Fischl, Fachanwäl-
tin für Erbrecht und Steuerbera-
terin in der Münchener Kanzlei 
convocat, ein so schwermütiges 
Thema wie den Tod sympathisch 
und stellenweise sogar sehr hu-
morvoll darzustellen und die Ver-
sammlungsteilnehmer in ihren 
Bann zu ziehen. Gleich zu Beginn 
des Vortrags gelangte man als 
Zuhörer zu der Überzeugung, 
dass die gestandene Münchnerin 
wusste, wovon sie sprach. Ein-
drucksvoll illustrierte die Refe-
rentin an Beispielen aus ihrem 
Kanzleileben, wie wich tig es sei, 
für den Fall der Fälle eine Vertre-
terin/einen Vertreter zu haben, 
der mit entsprechenden Voll-
machten ausgestattet sei, um den 

Betrieb weiterführen zu können. 
Steuerrechtliche Fallstricke, ge-
setzliche Erbfolge, die Wichtig-
keit eines notariellen Testaments 
sowie mögliche Nachteile der 
gesetz lichen Erbfolge machten 
nachdenklich und motivierten 
zum Tätigwerden.

„Faktencheck zum 
 Antikorruptionsgesetz“

Anlässlich des am 4. Juni 2016 
in Kraft getretenen Gesetzes 
zur Bekämpfung von Korruption 
im Gesundheitswesen und der 
neuen Straftatbestände gemäß 
§§ 299a, 299b, 300 StGB klärte 
SZI- Geschäftsführer Kai Gajewski 
im zweiten Vortrag unter dem 
Titel „Faktencheck“ die Mitglie-
der über Besonderheiten dieser 
neuen Paragrafen auf.
Gajewski stellte dabei von An-
fang an klar, dass sich sein 
 Vortrag auf Fakten beschränkte, 
im Gegensatz zu zahlreichen Pu-
blikationen, die aktuell im Um-
lauf seien und zur Verunsiche-
rung beitrügen. Im Vortrag hob 
er noch einmal hervor, dass na-
hezu alles, was bisher schon 
strafbar gewesen sei, auch wei-
terhin strafbar sei und was bis-
her erlaubt gewesen sei, auch 
weiterhin erlaubt sei.

Durch die neuen Straftatbe-
stände und deren Implementie-
rung in das Strafgesetzbuch 
haben diese jedoch einen ande-
ren Charakter bekommen, ins-
besondere in Form des Straf-
maßes, das nun Freiheitsstra-
fen von bis zu fünf Jahren vor-
sehe. Des Weiteren handele es 
sich bei dem neuen Gesetz um 
ein Offizialdelikt, das von Amts 
wegen verfolgt werden könne, 
d. h. kein Antrag erforderlich 
sei.
Anhand zahlreicher Beispiel-
fälle informierte Gajewski da-
rüber, was erlaubt und was ver-
boten sei sowie den Umstand, 
dass viele Fragen wie bei vielen 
anderen Gesetzen erst dann 
rechtssicher beantwortet wer-
den könnten, wenn sich eine 
herrschende Meinung in der 
Rechtsprechung etabliert habe, 
was durchaus mehrere Jahre 
dauern könne.
Abschließend empfahl der SZI- 
Geschäfts füh rer den Teilneh-
mern, für ausreichend Trans-
parenz zu sorgen, um einen 
möglichen Verdacht der Vor-
teilsgewährung gleich im Keim 
zu ersticken.  

Quelle: Südbayerische 
Zahntechniker-Innung (SZI)

Wissenswertes für den Fall der Fälle
Die diesjährige Herbstmitgliederversammlung der Südbayerischen 

 Zahntechniker-Innung (SZI) lockte ihre Mitglieder mit interessanten Vorträgen.

Wohl kaum jemand geht wirk-
lich gerne zum Zahnarzt. Bei 
manchen hat sich diese Angst 
aber schon zu einer echten 
Phobie entwickelt und die re-
gelmäßigen Kontrolltermine 
werden oft nicht wahrgenom-
men. 
Ein Zahnarztbesuch und Blut-
abnahme inklusive einer rie-
sigen Nadel – diesen beiden 
Szenarien können sich Angst-
patienten bereits jetzt in der 
 Phobieklinik in Sydney stellen. 
Das kürzlich eröffnete Institut 
will seine Patienten mithilfe von 
Vir tual Reality an ihre Ängste 
 heranführen und durchdirekte 
Konfrontation damit helfen, sie 
zu überwinden. Um die Situation 
noch realer erscheinen zu lassen, 
gibt es den Zahnarztbesuch so-
gar mit echten Bohrgeräuschen. 
Um Phobien abzulegen, müssen 
sich Menschen bestimmte Bewäl-
ti gungs mechanismen aneignen 
und diese dann langsam in 
ihren Angstsituationen 
anwenden. Teil-
nehmer mit 
einer 

ausgeprägten 
Zahnarztangst können 
sich mit Virtual Reality 
so Schritt für Schritt auf 
die Behandlung vorbe-
reiten, ohne jedes Mal 
einen neuen Arzttermin 
machen zu müssen. 
Häufig rührt die Angst 
vor dem Zahn-
arzt auch 

nicht nur von den Schmerzen, 
sondern daher, dass die Patien-
ten nicht sehen können, was in 
ihrem Mund passiert. Mit der 
neuen Technik können sich 
 Nutzer die Prozedur erst bei 
einer  anderen Person anschauen, 
bevor sie selber auf den Be-
handlungsstuhl müssen. Dies 
soll helfen, die Angst vor dem 
Unbekannten zu überwinden. 
Weitere Phobien und Szenarien 
wie die Angst vor Spinnen, vor 
Höhe oder auch sozialen Kontak-
ten und Angst vor öffentlichen 
Plätzen und Verkehrsmitteln sind 
bereits für den Gebrauch verfüg-
bar bzw. werden aktuell getestet. 
Ein Londoner Projekt erforscht 
z. B. mithilfe der Simulation eines 
Bahnhofes die Behandlung sozi-
aler Ängste.  

Quelle: ZWP online

Phobietherapie
Forscher wollen Patienten mithilfe von Virtual Reality 

an angsteinflößende Situationen heranführen.  

Abb. 1:  Agnes Fischl, Fachanwältin für Erbrecht und Steuerberaterin. – Abb. 2:  SZI-Geschäftsführer Kai Gajewski.
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Bei jedem gibt es mal Phasen, in denen die Zahlungsfähigkeit 

stockt. Wo die Vorfi nanzierung bis an die Schmerzgrenze geht. 

Dann wünscht man sich, man hätte sich schon längst für Factoring 

entschieden. Denn bei LVG-Factoring verfügt man über sofortige 

Liquidität, kann geplante Investitionen realisieren und Skonti und 

andere Einkaufsvorteile optimal nutzen.

Die LVG ist der älteste und einer der größten Factoring-Anbieter 

für Dentallabore am deutschen Markt. Über 30 Jahre erfolg-

reiche Finanzdienstleistung und mehr als 30.000 zufriedene 

Zahnärzte, deren Dentallabore mit LVG kooperieren, stehen für 

ein seriöses Unternehmen.

„Küssen 
Sie Ihre 

Liquidität 
wach!“


